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Die Philosophie von Marx stellt, wie der größte Teil des existentialistischen Denkens, 
einen Protest gegen die Entfremdung des Menschen, den Verlust seiner selbst und seine 
Verwandlung in einen Gegenstand, dar. Diesen Protest erhebt sie gegen die 
Enthumanisierung und Automatisierung des Menschen, die mit der Entwicklung des  
westlichen Industrialismus verbunden ist. Marx‘ Philosophie übt radikale Kritik an allen 
jenen „Antworten“, die das Problem der menschlichen Existenz zu lösen suchen, indem 
sie die in ihr beschlossenen Widersprüche leugnen oder verschleiern. Sie wurzelt in der 
humanistischen philosophischen Tradition des Westens, die von Spinoza über die 
französische und deutsche Aufklärung des achtzehnten Jahrhunderts bis zu Goethe und 
Hegel reicht, und deren innerstes Wesen die Sorge um den Menschen und um die 
Verwirklichung seiner Möglichkeiten ist. 

(Erich Fromm, Das Menschenbild bei Marx, Europäische Verlagsanstalt, S. 5) 


